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Allgemeine 
Geschäftsbedingungen 
Allgemeine Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen 
der Elektronikindustrie 

I. Umfang der Lieferungen oder Leistungen

1. Soweit zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart ist, sind
für den Umfang der Lieferungen oder Leistungen die beiderseitigen
schriftlichen Erklärungen maßgebend. Ist ein Vertrag geschlossen
worden, ohne dass solche beiderseitigen Erklärungen vorliegen, so
ist entweder die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers, falls
eine solche nicht erfolgt ist, der schriftliche Auftrag des Bestellers
maßgebend.

2. Schutzvorrichtungen werden insoweit mitgeliefert, als dies
gesetzlich vorgeschrieben oder ausdrücklich vereinbart ist.

3. An Kostenanschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen
behält sich der Lieferer Eigentums- und urheberrechtliche Ver-
wertungsrechte uneingeschränkt vor; sie dürfen nur nach vorheriger
Zustimmung des Lieferers Dritten zugänglich gemacht werden. Zu
Angeboten gehörige Zeichnungen und andere Unterlagen sind,
wenn der Auftrag dem Anbieter nicht erteilt wird, auf Verlangen
unverzüglich zurückzugeben. Die Sätze 1 und 2 gelten
entsprechend für Unterlagen des Bestellers; diese dürfen jedoch
solchen Dritten zugänglich gemacht werden, denen der Lieferer
zulässigerweise Lieferungen oder Leistungen übertragen hat.

II. Preis

Die Preise gelten bei Lieferung ohne Aufstellung oder Montage ab 
Werk ausschließlich Verpackung, soweit die Parteien nichts Ab-
weichendes vereinbaren. 

III. Eigentumsvorbehalt

1. Der Lieferer behält sich das Eigentum an den gelieferten bzw.
eingebauten Gegenständen (Vorbehaltsware) bis zur vollständigen
Erfüllung sämtlicher Ansprüche gegen den Besteller aus der
Geschäftsbeziehung vor. Soweit die Sicherung in der Summe die
Summe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20% übersteigt,
hat der Lieferer auf Verlangen des Bestellers einen entsprechenden
Teil der Sicherungsrechte freizugeben. Dem Lieferer steht das
Wahlrecht bei der Freigabe zwischen verschiedenen
Sicherungsrechten zu.

2. Der Lieferer ist berechtigt, die Vorbehaltsware auf Kosten des

Kunden gegen Diebstahl, Bruch-, Wasser- und sonstige Schäden zu
versichern, sofern nicht der Kunde selbst eine entsprechende
Versicherung nachweislich abgeschlossen hat. Der Kunde ist zur
Verarbeitung und zum Weiterverkauf der Vorbehaltsware berechtigt,
soweit dies im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb erfolgt; nicht
gestattet ist ihm eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung der
Vorbehaltsware. Der Kunde tritt alle ihm im Zusammenhang mit der
Weiterveräußerung zustehenden Forderungen als Sicherheit im
Voraus an den Lieferer ab (verlängerter Eigentumsvorbehalt).
Dessen ungeachtet ist er zur Einziehung der Forderungen aus dem
Weiterverkauf berechtigt und verpflichtet, solange der Lieferer diese
Ermächtigung nicht widerruft. Bei Verarbeitung mit anderen, nicht
dem Lieferer gehörender Waren durch den Kunden erwirbt der
Lieferer an der neuen Sache Miteigentum in Höhe des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware.

IV. Zahlungsbedingungen

1. Die Zahlungen sind zu leisten frei Zahlstelle des Lieferers.

2. Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die
unbestritten, oder rechtskräftig festgestellt sind. Dieses
Aufrechnungsverbot gilt nicht für Mangelbeseitigungs- und
Fertigstellungskosten.

V. Frist für Lieferungen oder Leistungen

1. Hinsichtlich der Frist für Lieferungen oder Leistungen sind, soweit
zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart wurde, die
beiderseitigen schriftlichen Erklärungen maßgebend. Artikel I, 1,
Satz 2 gilt entsprechend.

2. Die Einhaltung der Frist setzt voraus den rechtzeitigen Eingang
sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen
Genehmigungen, Freigaben, die rechtzeitige Klarstellung und
Genehmigung der Pläne, die Einhaltung der vereinbarten Zahlungs-
bedingungen und sonstigen zwischen den Parteien für die Lieferung
getroffenen Verpflichtungen. Werden diese Voraussetzungen nicht
rechtzeitig erfüllt, so wird die Frist angemessen verlängert.

3. Die Frist gilt als eingehalten:
a) bei vereinbarter Schickschuld, das heißt bei lediglich geschuldeter

Aufgabe der Ware an einen dritten Lieferanten, ohne geschuldete
Aufstellung oder Montage, wenn die betriebsbereite Sendung
innerhalb der vereinbarten Liefer- oder Leistungsfrist zum Versand
gebracht oder abgeholt worden ist. Falls die Ablieferung sich aus
Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, verzögert, so gilt die Frist
als eingehalten bei der Meldung der Versandbereitschaft innerhalb
der vereinbarten Frist;

b) bei Lieferung mit Aufstellung oder Montage, sobald diese
innerhalb der vereinbarten Frist erfolgt ist.

4. Ist die Nichteinhaltung der Frist für Lieferungen oder Leistungen
nachweislich auf Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung
oder den Eintritt unvorhersehbarer Hindernisse zurückzuführen, so
wird die Frist angemessen verlängert.

5. Kommt der Lieferer in Verzug, kann der Besteller - sofern er
glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden ist - eine
Entschädigung für jede vollendete Woche des Verzuges von je
0,5%, insgesamt jedoch höchstens 5% des Preises für den Teil der
Lieferungen verlangen, der wegen des Verzuges nicht
zweckdienlich verwendet werden konnte.

6. Sowohl Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen

Verzögerung der Lieferung als auch Schadensersatzansprüche statt
der Leistung, die über die in V. Nr. 5 genannten Grenzen
hinausgehen, sind in allen Fällen verzögerter Lieferung, auch nach
Ablauf einer dem Lieferer etwa gesetzten Frist zur Lieferung,
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der
groben Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Vom Vertrag kann der
Besteller im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur
zurücktreten, soweit die Verzögerung der Lieferung vom Lieferer zu
vertreten ist. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des
Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

7. Wird der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Bestellers
verzögert, so kann, beginnend einen Monat nach Anzeige der
Versandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von 1/2 v. H. des
Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat dem Besteller
berechnet werden; das Lagergeld wird auf 5 v. H. begrenzt, es sei
denn, dass höhere Kosten nachgewiesen werden. Die Geltend-
machung weiterer durch den Annahmeverzug entstandenen
Mehraufwendungen oder Verzugsschäden bleibt unberührt.

VI. Gefahrübergang

Die Gefahr geht auf den Besteller über, auch dann, wenn frachtfreie 
Lieferung vereinbart worden ist: 

1. Bei vereinbarter Schickschuld (entsprechend V. 3 a) ), wenn die
betriebsbereite Sendung zum Versand gebracht oder abgeholt
worden ist. Die Verpackung erfolgt mit bester Sorgfalt. Der Versand
erfolgt nach bestem Ermessen und der erforderlichen Sorgfalt des
Lieferers. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers wird die Sendung
vom Lieferer gegen Bruch-, Transport- und Feuerschäden
versichert.

2. Bei Lieferung mit Aufstellung oder Montage mit der Abnahme.
Wird die Abnahme nicht wegen wesentlicher Mängel verweigert gilt
die Leistung als abgenommen, mit Ablauf von 12 Werktagen nach
schriftlicher Mitteilung (auch Email oder Telefax genügt) über die
Fertigstellung der Leistung. Als Fertigstellungsmitteilung ist auch die
Schlussrechnung anzusehen.

3. Wenn der Versand, die Zustellung oder der Beginn oder die
Durchführung der Aufstellung oder Montage auf Wunsch des
Bestellers oder aus von ihm zu vertretenden Gründen verzögert wird
oder gerät er aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug, so geht die
Gefahr für die Zeit der Verzögerung auf den Besteller über; jedoch
ist der Lieferer verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers
die von ihm verlangten Versicherungen zu bewirken.

VII. Aufstellung und Montage

A. Für jede Art von Aufstellung und Montage gelten, soweit nichts
anderes vereinbart ist, folgende Bestimmungen:

a) Der Besteller hat auf seine Kosten zu übernehmen und rechtzeitig
zu stellen:

1. bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der Maschinenteile,
Apparaturen, Materialien, Werkzeuge usw. genügend große,
geeignete, trockene und verschließbare Räume und für das
Montagepersonal angemessene Arbeits- und Aufenthaltsräume
einschließlich der Umstände angemessener sanitärer Anlagen; im
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Übrigen hat der Besteller zum Schutz des Besitzes des 
Auftragnehmers und des Montagepersonals auf der Baustelle die 
üblichen und zumutbaren Maßnahmen zu treffen; 

2. Schutzkleidung und Schutzvorrichtungen, die infolge besonderer
Umstände der Montagestelle erforderlich und für den Auftragnehmer
nicht branchenüblich sind.

a) Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller die nötigen
Angaben über die Lage verdeckt geführter Strom-, Gas-,
Wasserleitungen oder ähnlicher Anlagen sowie die erforderlichen
statischen Angaben unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.

b) Zum vereinbarten Montagetermin müssen die für die Aufnahme
der Arbeiten erforderlichen vom Besteller zu stellende Teile sich an
Ort und Stelle befinden und alle Maurer-, Zimmerer und sonstigen
Vorarbeiten vor Beginn des Aufbaues soweit fortgeschritten sein,
dass die Aufstellung oder Montage zum vereinbarten Montagetermin
begonnen und ohne Unterbrechung durchgeführt werden kann.
Insbesondere müssen die Anfuhrwege und der Aufstellungs- oder
Montageplatz in Flurhöhe geebnet und geräumt, das
Grundmauerwerk abgebunden und trocken, die Grundmauern
gerichtet und hinterfüllt, bei Innenaufstellung Wand
und Deckenverputz vollständig fertiggestellt, namentlich auch Türen
und. Fenster eingesetzt sein.

c) Verzögert sich die Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme

durch Umstände, insbesondere auf der Baustelle ohne Verschulden
des Lieferers (Gläubigerverzug), so hat der Besteller in
angemessenem Umfang die Kosten für Wartezeit und weiter
erforderliche Reisen der Aufsteller oder des Montagepersonals zu
tragen.

d) Den Aufstellern oder dem Montagepersonal ist vom Besteller die
Arbeitszeit nach bestem Wissen wöchentlich zu bescheinigen. Der
Besteller ist ferner verpflichtet, den Aufstellern oder dem Montage-
personal eine schriftliche Bescheinigung über die Beendigung der
Aufstellung oder Montage unverzüglich auszuhändigen.

B. Falls der Lieferer die Aufstellung oder Montage gegen Einzel-
berechnung übernommen hat, gelten außer den Bestimmungen
unter A. noch die folgenden:

1. Der Besteller vergütet dem Lieferer die bei Auftragserteilung
vereinbarten Verrechnungssätze für Arbeitszeit und Zuschläge für
Mehr-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, für Arbeiten unter
erschwerten Umständen sowie für Planung und Überwachung.

2. Ferner werden, sofern nichts anderes vereinbart worden ist
folgende Kosten gesondert vergütet:
a) Reisekosten, Kosten für den Transport des Handwerkszeugs und
des persönlichen Gepäcks;
b) die Auslösung für die Arbeitszeit sowie für Ruhe- und Feiertage.

VIII. Entgegennahme

1. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche
Beschädigungen aufweisen, die die Funktionstüchtigkeit nicht
beeinflussen vom Besteller entgegenzunehmen.
2. Teillieferungen sind zulässig.

IX. Haftung für Mängel
Die Haftung des Lieferers für Sachmängel bestimmt sich nach den
gesetzlichen Regelungen des BGB mit den folgenden
Modifikationen:

1. Die Mängelansprüche verjähren innerhalb von 12 Monaten ab
Gefahrübergang. Hiervon ausgenommen sind Schadens-
ersatzansprüche wegen der Verletzung von Leben, Körper der
Gesundheit und/oder Schadensersatzansprüche aufgrund von grob
fahrlässig oder vorsätzlich verursachten Schäden durch den
Lieferer. Insoweit gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen.
Ebenso bleibt es In Fällen des § 634a I Nr. 2 BGB und § 479 I BGB
sowie bei Vorsatz, arglistigem Verschweigen des Mangels, und
Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie bei der gesetzlichen
Verjährungsfrist. Die gesetzlichen Regelungen über Ablauf-
hemmung, Hemmung und Neubeginn der Verjährung bleiben von
der vorstehenden Regelung unberührt.

2. Mängel sind dem Lieferer unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

3. Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf natürliche Abnutzung,
ferner nicht auf Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger
Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter
Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes und solcher chemischer,
elektrochemischer oder elektrischer Einflüsse entstehen, die nach
dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind.

4. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind 
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der 
Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die 
Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die 
Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

5. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines
Sachmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei arglistigem
Verschweigen des Mangels, bei Nichteinhaltung einer
Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung des Lebens, des Körpers
oder der Gesundheit und bei einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung des Lieferers. Eine Änderung der
Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden
Regelungen nicht verbunden. Weitergehende oder andere als in
diesem IX geregelten Ansprüche des Bestellers wegen eines
Sachmangels sind ausgeschlossen.

6. Die vorstehenden Ziffern 1 bis 5 gelten entsprechend für solche
Ansprüche des Bestellers auf Nachbesserung, Ersatzlieferung oder
Schadensersatz, die durch im Rahmen des Vertrages erfolgende
Vorschläge oder Beratungen oder durch Verletzung vertraglicher
Nebenpflichten entstanden sind.

X. Unmöglichkeit, Vertragsanpassung

1. Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt,
Schadensersatz zu verlangen, es sei denn, dass der Lieferer die
Unmöglichkeit nicht zu vertreten hat. Jedoch beschränkt sich der
Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 5% des Wertes
desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht
zweckdienlich verwendet werden kann. Diese Beschränkung gilt
nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast zum
Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht
des Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt.

2. Sofern Ereignisse im Sinne von V Nr. 4 die wirtschaftliche
Bedeutung oder den Inhalt der Lieferung erheblich verändern oder
auf den Betrieb des Lieferers erheblich einwirken, wird der Vertrag
unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen angepasst.
Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht dem Lieferer das
Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten. Gleiches gilt, wenn
erforderliche Ausfuhrgenehmigungen nicht erteilt werden oder nicht
nutzbar sind. Will er von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch machen,
so hat er dies nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses
unverzüglich dem Besteller mitzuteilen und zwar auch dann, wenn
zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Lieferzeit

vereinbart war.

XI. Sonstige Schadensersatzansprüche

1. Soweit sich in den sonstigen Regelungen dieser Liefer- und
Zahlungsbedingungen nichts anderes geregelt ist, sind Schadens-
ersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund,
insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, ausgeschlossen.

2. Dies gilt nicht, soweit wie folgt gehaftet wird:
a) nach dem Produkthaftungsgesetz
b) bei Vorsatz 
c) bei grober Fahrlässigkeit von Inhabern, gesetzlichen Vertretern

oder leitenden Angestellten 
d) bei Arglist
e) bei Nichteinhaltung einer übernommenen Garantie
f) wegen der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers

oder der Gesundheit 
g) wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher

Vertragspflichten. 
Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht ein anderer der 
vorgenannten Fälle vorliegt. 

3. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit
den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

XII. Gerichtsstand

1. Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Vollkaufmann ist,
bei allen aus dem Vertragsverhältnis mittelbar oder unmittelbar sich
ergebenden Streitigkeiten der Hauptsitz des Lieferers.

2. Für die vertraglichen Beziehungen gilt deutsches Recht.

XIII. Vollständigkeit
Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen.



Ergänzung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASSEMBLIFY GmbH

Es gelten ausschließlich unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, mit denen sich unser Kunde bei

Auftragserteilung einverstanden erklärt, und zwar ebenso für künftige Geschäfte, auch wenn nicht ausdrücklich

auf sie Bezug genommen wird, sie aber dem Besteller bei einem von uns bestätigten Auftrag zugegangen sind.

Wird der Auftrag abweichend von unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen erteilt, so gelten auch dann nur

unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, selbst wenn wir nicht widersprechen. Abweichungen gelten also nur,

wenn sie von uns ausdrücklich schriftlich anerkannt worden sind.

Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen abzutreten.

Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich dem deutschen Recht, insbesondere dem Bürgerlichen

Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch.

Gerichtsstand ist nach unserer Wahl der Sitz der Firma oder Frankfurt am Main.

Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen im Verzug, so werden alle

bestehenden Forderungen sofort fällig.

Zur Geltendmachung der Rechte aus Eigentumsvorbehalt ist ein Rücktritt vom Vertrag nicht erforderlich, es sei

denn, der Debitor ist Verbraucher.

Sämtliche Zahlungen sind mit schuldbefreiender Wirkung ausschließlich an die VR Factoring GmbH, Ludwig-

Erhard-Straße 30 - 34, 65760 Eschborn, zu leisten, an die wir unsere gegenwärtigen und künftigen Ansprüche

aus unserer Geschäftsverbindung abgetreten haben. Auch unser Vorbehaltseigentum haben wir auf die VR

Factoring GmbH übertragen.

Eine Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen ist ausgeschlossen, es sei denn, die Gegenansprüche

sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts durch den

Käufer ist ausgeschlossen, es sei denn, es beruht auf demselben Vertragsverhältnis oder die Gegenansprüche

sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt.
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General Terms and conditions
General terms of delivery for products and services of the 

electronics industry 

I. Scope of deliveries or services

1. Unless the parties have agreed otherwise, the mutual written
declarations shall be binding for the scope of deliveries or services.
If a contract has been concluded without the existence of such
mutual declarations, either the supplier's written order confirmation,
or in the absence thereof, the purchaser's written order shall be
binding.

2. Protective equipment shall be supplied if required by law or if
expressly agreed upon.

3. The supplier reserves his proprietary and copyrighted patent
utilization rights in cost estimates, drawings and other documents
without any restrictions; they shall only be made accessible to third
parties after the supplier's prior approval. Drawings and other
documents forming part of quotes shall be immediately returned
upon request if the order is not placed with the supplier. Sentences
1 and 2 shall respectively apply to the purchaser's documents;
however, these may be made accessible to such third parties to
whom deliveries or services have been permissibly transferred to by 
the supplier.

II. Price 

Prices shall be valid upon delivery without erection or assembly ex 
works excluding packaging, unless the parties have agreed 
otherwise. 

III. Retention of title 

1. The supplier shall retain title to the delivered or installed objects
(goods subject to retention of title) until all claims against the
purchaser under the business relationship have been completely 
fulfilled. Should the security in total exceed the sum of all secured
claims by more than 20%, the supplier shall be obliged to surrender
an equivalent part of the security interests upon the purchaser's
request. The supplier shall have the right of choice regarding the
surrender of various security interests.

2. The supplier shall be entitled to insure the goods subject to
retention of title against theft, breakage, water and other damage at
the customer's costs, unless the customer himself has verifiably 
taken out respective insurance. The customer shall be entitled to
process or resell the goods subject to retention of title as far as this
is done within the scope of orderly business operations; he shall not
be entitled to pledge the goods subject to retention of title or to
transfer them by way of security. The customer shall transfer all
claims which he is entitled to in connection with the resale of claims
as security to the supplier in advance (extended retention of title).
Regardless thereof, he shall be entitled and obliged to collect claims
from the resale as long as this authority is not revoked by the
supplier. In case of processing with other goods not owned by the
supplier by the customer, the supplier shall acquire joint title in the
new object amounting to the invoice value of the goods subject to
retention of title.

IV. Conditions of payment 

1. Payments shall be effected free of charges to the supplier's
designated account.

2. The purchaser shall only be entitled to offset against such claims
which are uncontested or recognized by declaratory judgment. This
exclusion of set-off shall not apply to costs for removal of defects or
completion.

V. Period for deliveries or services

1. Unless the parties have agreed otherwise, the mutual written
declarations shall be binding for the period for deliveries or services.
Article I, 1, sentence 2 shall apply respectively.

2. Observance of the period shall be subject to the timely receipt of
all documents to be supplied by the purchaser, required approvals,
releases, timely clarification and approval of plans, compliance with
agreed payment conditions and other obligations agreed upon
between the parties with regard to the delivery. If these preconditions
are not fulfilled in time, the period shall be extended respectively.

3. The period shall be deemed observed:
a) In case of an agreed obligation to be performed at the debtor's
place of business, i.e. mere obligation to hand over the goods to a
third-party supplier without obligation to erect or assemble the
goods: When the operational consignment was shipped or collected
within the agreed delivery or service period. If delivery is delayed for
reasons attributable to the purchaser, the period shall be deemed
observed through notification of the readiness for dispatch within the
agreed period.

b) In case of delivery including erection or assembly: As soon as this
was completed within the agreed period.

4. In cases where non-observance of the period for deliveries or
services can be verifiably attributed to mobilization, war, riot, strike,
lock-out or the occurrence of unforeseeable impediments, the period
shall be extended appropriately. 

5. If the supplier is in delay, the purchaser may – given he can show
probable cause of incurred damage as a result thereof – claim
compensation for each completed week of such delay amounting to
0.5% each, altogether however not exceeding 5% of the price for the
part of the deliveries which could not be used to the purpose due to
the delay.

6. Both claims for damages on part of the purchaser due to delay of
delivery as well as claims for damages instead of performance,
which exceed the limits stipulated in V. No. 5, shall be excluded in
all cases of delayed delivery, even after expiry of any period allotted
to the supplier for delivery. This shall not apply to cases of liability on
the grounds of intent, gross negligence or injury to life, body or
health. The purchaser shall only be entitled to withdraw from the
contract within the scope of the legal regulations as far as the
delivery delay is attributable to the supplier. The above regulations
do not imply a change in the burden of proof to the purchaser's
disadvantage.

7. If shipping or delivery is delayed upon the purchaser's request,
storage charges amounting to 1/2 per cent of the invoice amount for
each commenced month may be charged to the purchaser,
beginning one month after notification of readiness for dispatch;
storage charges shall be limited to 5 per cent, unless higher costs
can be proven. The assertion of further additional expenditures
caused by default of acceptance or damage caused by delay shall
remain unaffected.

VI. Passing of risk 

The risk shall pass to the purchaser, even if freight paid delivery was 
agreed: 

1. In case of an agreed obligation to be performed at the debtor's
place of business (according to V. 3 a) ): When the operational
consignment was shipped or collected. Packaging shall be subject
to utmost care. Shipping shall be effected at the supplier's best
discretion and in due care. Upon request and at the costs of the
purchaser, the consignment shall be insured by the supplier against
breakage, transport and fire damage.

2. In case of delivery including erection or assembly: Upon
acceptance. If acceptance is not rejected due to major defects, the
service shall be deemed accepted, upon expiry of 12 working days
after written notification (also e-mail or fax sufficient) regarding
completion of the service. Also the final invoice shall be considered
a completion notification.

3. If shipping, delivery or the commencement or implementation of
erection or assembly is delayed upon the purchaser's request or due
to reasons attributable to him or if he is in default of acceptance for
other reasons, the risk passes to the purchaser for the period of the
delay; however, the supplier shall be obliged to effect the insurances
demanded from him upon request and at the costs of the purchaser.

VII. Erection and assembly 

A. Any type of erection and assembly shall be subject to the following
conditions, unless otherwise agreed:

a) The purchaser shall at his costs ensure the following in a timely 
manner:

1. At the assembly site: Provision of sufficiently large, suitable, dry 
and lockable rooms for the storage of machine parts, equipment,
materials, tools, etc., as well as appropriate working and common
rooms for the assembly staff, including appropriate sanitary 
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arrangements according to circumstances; in other respects, the  
purchaser shall be obliged to take the usual and reasonable 
measures for protection of the contractor's property and the 
assembly staff at the construction site. 

2. Provision of protective clothing and protective equipment which
are required at the assembly site due to special circumstances and
which are not sector-typical for the contractor.

a) Prior to commencement of the assembly works, the purchaser
shall be obliged to provide all required information regarding the
position of hidden electricity, gas, water lines or similar installations
as well as all required statistical information unrequested.

b) Upon the agreed assembly date, all parts to be provided for
commencement of the works by the purchaser shall be available on
site and all masonry, carpentry and other preliminary works shall be
advanced to such an extent prior to commencement of erection that
erection or assembly can be commenced on the agreed assembly 
date and can be implemented without interruptions. In particular, the
access paths and the erection and assembly site shall be levelled
and cleared at floor height, the foundation set and dry, the foundation
walls aligned and backfilled, the wall and ceiling plastering
completed in case of indoor erection, specifically also doors and
windows mounted. 

c) If erection, assembly or commissioning is delayed due to
circumstances, particularly at the construction site, through no fault
of the supplier (delay of the creditor), the purchaser shall be obliged
to bear the costs for waiting periods and further required travels on
part of the erection or assembly staff in a reasonable scope.

d) The erection or assembly staff's working hours shall be confirmed
by the purchaser on a weekly basis to the best of his knowledge. The
purchaser shall be further obliged to promptly provide the erection
or assembly staff with a written statement regarding completion of
the erection or assembly works. 

B. If the supplier was assigned with erection or assembly works
based on individual billing, the following stipulations shall apply in
addition to the stipulations under A:

1. The purchaser shall pay the charge rates for working hours and
surcharges for excess and night work and for work on Sundays and
public holidays, for works under aggravated circumstances as well
as for planning and monitoring as agreed upon order placement.

2. Furthermore, the following costs shall be reimbursed separately,
unless otherwise agreed:
a) Travel costs, costs for the transport of tools and personal baggage
b) Accommodation allowance for working hours as well as for
Sundays and public holidays

VIII. Acceptance

1. Delivered goods shall be accepted by the purchaser, even if they 
show minor damage which have no impact on their serviceability.
2. Partial deliveries shall be permissible.

IX. Liability for defects

The supplier's liability for material defects shall be based on the legal 
regulations of the German Civil Code (BGB) with the following 
modifications: 

1. Claims for defects shall expire within 12 months following the
passing of risk. This shall exclude claims for damages based on
injury to life, body or health and/or claims for damages based on
damage caused by gross negligence or intent on part of the supplier.
The legal limitation periods shall apply in this respect. Moreover, the
legal limitation period shall remain applicable to cases under § 634a
I No. 2 BGB and § 479 I BGB as well as to cases involving intent,
fraudulent concealment of the defect and non-compliance with a
guarantee of quality. The legal regulations governing suspension of
statute of limitations, interruption and resumption of statute of
limitations shall remain unaffected by the above regulation.

2. The supplier shall be immediately notified of any defects in writing.

3. Liability for defects shall not refer to natural wear, and furthermore
not to damage occurring after the passing of risk as a result of faulty 
or negligent treatment, excessive use, unsuitable operating
equipment, defective construction works, unsuitable building ground
and such chemical, electrochemical or electrical influences which
are not assumed under the contract.

4. Claims on part of the purchaser based on expenditures required
for the purpose of supplementary performance, particularly 
transport, travel, working and material costs, shall be excluded
insofar as an increase in expenditures is caused by the object's
subsequent delivery to a different location than the purchaser's
location, unless such relocation corresponds to the object's intended
use.

5. Claims for damages on part of the purchaser based on material
defects shall be excluded. This shall not apply to cases of fraudulent
concealment of the defect, non-compliance with a guarantee of
quality, injury to life, body or health and to intentional or grossly 
negligent neglect of duty on part of the supplier. The above
regulations do not imply a change in the burden of proof to the
purchaser's disadvantage. Any claims on part of the purchaser on
the basis of material defects which exceed or differ from the claims
specified in this IX shall be excluded.

6. The above items 1 to 5 shall respectively apply to such claims on
part of the purchaser for subsequent improvement, replacement
delivery or damages which have arisen as a result of suggestions or
counsel given within the scope of the contract or as a result of the
infringement of contractual accessory obligations.

X. Impossibility, contract adaptation

1. If delivery is impossible, the purchaser shall be entitled to claims
for damages, unless such impossibility is not attributable to the
supplier. However, such claims for damages on part of the purchaser
shall be restricted to 5% of the value of that part of the delivery which
cannot be used to the purpose due to such impossibility. This
restriction shall not be apply to cases of liability on the grounds of
intent, gross negligence or injury to life, body or health;  the above
regulations do not imply a change in the burden of proof to the
purchaser's disadvantage. The purchaser's right to withdraw from
the contract shall remain unaffected.

2. Insofar as events in the sense of V No. 4 should entail
considerable changes to the economic significance or content of the
delivery or should have considerable impact on the supplier's
operations, the contract shall be appropriately adapted in good faith.
Should this be economically unreasonable, the supplier shall be
entitled to withdraw from the contract. The same shall apply to cases
where required export approvals are not granted or cannot be used.
If the supplier wants to exercise such right of withdrawal, he shall
notify the purchaser accordingly immediately upon knowledge of the
event's scope, even if an extension of the delivery period was initially 
agreed upon with the purchaser. 

XI. Further claims for damages 

1. Unless otherwise specified in the further regulations of these
terms of delivery and payment, claims for damages on part of the
purchaser, irrespective of the legal basis, particularly due to breach
of duty under obligation and due to tort, shall be excluded. 

2. This shall not apply to cases of liability resulting from:
a) Regulations according to the German Product Liability Act
b) Intent
c) Gross negligence on part of proprietors, legal representatives or
executive staff
d) Fraudulent intent
e) Non-compliance with a warranted guarantee
f) Culpable injury to life, body or health
g) Culpable infringement of essential contractual obligations
However, claims for damages on grounds of the infringement of
essential contractual obligations shall be limited to the contract-
typical foreseeable damage, unless a further of the above-
mentioned cases applies.

3. The above regulations do not imply a change in the burden of
proof to the purchaser's disadvantage.

XII. Place of jurisdiction 

1. Given the purchaser is a registered trader, the exclusive place of
jurisdiction for all disputes arising directly or indirectly from the
contractual relationship shall be the supplier's head office. 

2. The contractual relations shall be subject to German law.

XIII. Completeness 
No oral collateral agreements have been made.



Supplement to the general terms and conditions of ASSEMBLIFY GmbH 

Our Terms of Sale and Payment to which the customer declared his agreement at the time of 
placement of the order shall apply exclusively, including to future business transactions where they 
have not been referred to specifically but where they have been sent to the ordering party in the event 
of a previous order confirmed by us. Even where the order is placed in deviation from our Terms of 
Delivery and Payment, our Terms of Delivery and Payment shall apply, even when we do not state our 
disagreement. Deviations shall therefore be valid only when they have been expressly accepted by us 
in writing. 

We are entitled to transfer the claims from our business relationships. 

The contractual relationship is subject exclusively to German law, in particular the Bürgerliche 
Gesetzbuch (German Civil Code) and the Handelsgesetzbuch (German Commercial Code). The 
provision of the UN-CISG shall not apply. 

The court of jurisdiction shall be where the company has its official address or Frankfurt am Main, as 
we choose. 

Should the purchaser be in arrears with any payment obligations to us, all existing claims shall 
become immediately due. 

For the assertion of the rights arising from the reserved property, no withdrawal from the contract is 
necessary, unless the debitor is a consumer. 

All payments with debt-discharging effect are to be made exclusively to VR Factoring GmbH, 
Hauptstraße 131-137, 65760 Eschborn, to whom we have transferred out current and future claims 
arising from our business relationship. We have also transferred our reserved property to VR Factoring 
GmbH. 

A set-off by the purchaser against counterclaims is excluded, unless the counterclaims are undisputed 
or have been established as final and absolute. The assertion of a right of retention by the purchaser 
is excluded, unless it is based on the same contractual relationship or the counterclaims are 
undisputed or have been established as final and absolute. 

The following shall apply for the delivery of goods: 

Until such time as all our accounts receivable from the customer have been settled in full, the goods 
delivered shall remain our property. The customer is entitled to sell these on in the normal course of 
business, provided he is not in default of payment. However, the customer may not pledge the goods 
subject of reservation of title, or assign them as collateral. Even now, the customer assigns to us as a 
precautionary measure his accounts receivable vis-a-vis his customers arising from the selling on of 
the reserved goods, as well as any claims of the customer regarding the reserved goods which arise 
from other legal grounds (including vis-a-vis third parties).  
Any processing or alteration of the reserved goods by the customer shall always ensue on our behalf. 
If the reserved goods are processed along with other items which do not belong to us, we shall acquire 
co-ownership of the new item in the ratio in which the value of the reserved goods (invoice sum incl. 
VAT) relates to other combined or amalgamated items at the time of combination or amalgamation.   
If the customer’s item is to be regarded as the primary item, the customer shall assign pro rata co-
ownership of the item to us. We accept this assignment. The ownership or co-ownership of the item 
shall be held for us by the customer. 
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